
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 68 (1942)

Heft: 32

Artikel: Das Ständchen

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-479553

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 20.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-479553
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Der Kanton Zürich hat die Regierungsratssitze

so zugeteilt:

Baudepartement: ein Jurist,

Finanzen: ein Architekt,
Erziehung: ein Zuchthausdirektor,
Militär und Polizei: ein Jurist,

Justiz: ein Stationsbeamfer,
Sanität: ein Landwirtschattslehrer,
Volkswirtschaft: ein Irrenwärter.

Der Militärdirektor: Recht ist stärker als

Gewalt I

Der Volkswirtschaftsdirektor: Wänn's na

meh Verordnige git sind er dän na

froh um mich

Der Sanitätsdirektor: Vor allem sind alle

Spitalinsassen auf das Vorhandensein
des Koloradokäfers zu untersuchen.

Der Erziehungsdirekfor: De Maxli blybt
dänn nach der Schtund na vier Jahr

dine

Rabinovitch

Der Justizdirektor: Die Strecke ist frei,
Sie chöned etz gah

Der Leiter des Baudeparlementes über

Der Finanzdirektor baut Luftschlösser, nimmt den Trocknungsprozeh.

Das Ständchen
Als Massenet, der berühmte französische

Komponist, einst eine Reise in

die Provinz unternahm, um Volkslieder
aufzuzeichnen, befand er sich eines
Mo rgens in einem Dörfchen, wo eben
die Dorfmusik vor einem Haus mit sorgfältig

geschlossenen Läden ein Ständ-

im Itexiaurant IM PONT«
V Ï KICH beim Haupt-Bahnhof

Renoviert! Eine Augenweide!
DerJäger Freude .'

chen gab. Man erklärte dem Maestro,
das Ständchen gelte dem Bürgermeister
des Ortes. «Warum kommt er aber in

diesem Fall nicht ans Fenster?» fragt
Massenet erstaunt. «Das kann er nicht,

er spielt nämlich selber das Piston in

der Musik.» es
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Osr Xsnion ?ürick ksi ciis lcsgisrunczs-

5st!5ii!s 50 Z!uczsisiii:

lZsucispsrtsnisni^ sin iurizt,
l^insnrsn: sin /»rciiitslct,
i^riisiiuncii sin ^cicktksusciirsiciczr,

/^iiiisr unci ?c>ii?si: sin lurizt,
1ci5iiü sin 5,siic>n5tzssrnisr,

Zsnitsti sin i.snciwiri5ct>siisiskrsr,
Voiicsv/irtscksii^ sin irrsnwsrtsr.

ver /^ilitsr6irektor: ksclit izt stsricsr sis

Osv/sit I

^^^^

ver Volkzviktzcksitzejirekior: Wsnn's ns
msii Vsrorcinigs git zinci sr cisn ns

troll um micii

ver Ssnltsksilelltor: Vor sllsm zinci siis

5pitsiin!S!5SN sul cisz Vorlisncisnzsin
cisz Xolorscioicslsrz ?u untsrzuclisn.

ver i-riiekung!6ikektor: vs /V.sx!i lzivlzl

cisnn nscli clsr Zclitunci ns visr ^siir
ciins

vsr ^uztirctirektor: vis 5irscics ist irsi,
8is cliönsci st? gsli

vsr l_sitsr ciss SsuclspsrtementeZ ülzsr

vsr k^insniclirektor ksut i.ultzcliiözzsr. nimmt cisn Iroclcnungspro-elz.

H)Ä8 Ztäncleksli
^Iz /v>ssssnst, cisr izsrülimts <rsn?ö-

sizciis Xomvonizt, sinzt sins ksizs in

ciis l'rovin? untsrnsiim, um Voiicsliscisr
sut?u?siclinsn, izslsnci sr sicli sinss
/Morgsns in sinsm vörlciisn, v,o sosn
ciis Oorlmusilc vor sinsm kisus mit sorg-
isltig gssciiiosssnsn l.scisn sin 8tsnci-

däser-Ailbll
i... U«-.«aur»»t ^U» I <»>>

«l«» beim U-».,>l.I!!>I»,I.ok

/?e/?oi /er»// />i/!re»»^e/c/c»/

clisn gslz. /Vvsn srlclsrts cism /Vvssstro,

cisz Ztsnciclisn gsits clsm Lürgsrmsistsr
ciss Orts;. «Wsrum lcommt sr sosr in

ciisssm l-sl! niciit sns ^snstsr?» lrsgt
/Vvssssnst s^stsunt. «vss Icsnn sr niciit,
sr soisit nsmlicti zsiizsr ciss k'iston in

cisr /v^usiic..» ^
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